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Als zentrales Entscheidungsorgan des 
 Netzwerkes fungieren unsere 11 Vorstands-
mitglieder, die mit ihren  Unternehmen alle 
Branchen von   MoWiN.net abdecken. 

Die MoWiN.net-Vorstandsmitglieder
In den Gremien wurde über strategische 
Entwicklungen beraten und Projekte und 
Maßnahmen im Cluster  Mobilität ziel- 
führend umgesetzt. Wir möchten uns an 

dieser Stelle bei allen Vorständen für ihr 
ehrenamtliches, tat kräftiges Engagement 
bedanken und freuen uns auf die erfolgreiche 
Zusammenarbeit in 2022!

Peter Weide  
Stellv. Vorstandsvorsitzender
Generalbevollmächtigter, 
Rudolph Logistik Gruppe

Dr. Olaf Hornfeck
Vorstand,
Kasseler Vekehrs-Gesellschaft AG

Helge Förster
Geschäftsführer,
HÜBNER GmbH & Co. KG

Prof. Dr.
Helmut Holzapfel

Marco Gajewski
Leiter Produktion Truck, 
Vorderachse und eAchse,  
Daimler Truck AG –  
Mercedes-Benz Werk Kassel

VORSTANDSMITGLIEDER

Jörg Paul
Vorstandsvorsitzender 
COO Libri GmbH

Heiko Hillwig
Leiter Standortkommunikation, 
Volkswagen AG Baunatal

Carsten Rahier
Geschäftsführender Gesellschafter,
sera Unternehmensgruppe

Frank M. Schröer
Abteilungsleiter 
Internationale Logistik,  
B. Braun Melsungen AG

Prof. Dr. Carsten Sommer
Fachgebietsleiter,
Universität Kassel
FG Verkehrsplanung
und -systeme

Univ.-Prof. Dr.-Ing.
Sigrid Wenzel
Fachgebietsleiterin,  
Universität Kassel 
FG Produktionsorganisation
und Fabrikplanung

INHALTSVERZEICHNIS

Editorial

Die MoWiN.net-Vorstandsmitglieder

Internationale Partnerschaften und Aktivitäten

MoWiN.net-Mitgliederversammlung

MoWiN Innovation Lab 2021

MoWiN.net e.V. in verschiedenen Arbeitsgruppen aktiv

promotion Nordhessen

Netzwerkaktivitäten

EMOBICITY – 
Europäisches Projekt zur Förderung der Elektromobilität

Der Businessplanwettbewerb (BPW)

Drohnen übernehmen in Nordhessen Inventurprozesse

Europäisches Projekt im Themenfeld Urban Air Mobility 
(UAM) AiRMOUR

EXSKALLERATE: Förderung zur Einführung von Exoskeletten 
in KMU für betriebliche Gesundheitsförderung und 
Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit

unIT-e² – Reallabor für verNETZte E-Mobilität

OmniE – IKT Tool zur System- und Flottenanalyse  
für Elektro-Omnibusse

Wettbewerbsfähigkeit von KMU verbessern  
und die Gesundheit am Arbeitsplatz fördern

Zukunftszentrum für menschzentrierte Künstliche 
Intelligenz in der Produktionsarbeit in Hessen

SCALE UP: Zukunft für kleine und mittlere Unternehmen 
(KMU) in Hessen sichern

Open Innovation Challenge

Die Highlights aus dem Hause Linde Material Handling 
LINDIG Fördertechnik GmbH

Nordhessen meets Künstliche Intelligenz – Einblicke in 
digitale Erfolgsgeschichten bei B. Braun und SMA 
eoda GmbH

Langfristig geplant, tatkräftig umgesetzt 
JK Personal Consult GmbH, Partner der EXECUTIVE SERVICES GROUP 

Jobcenter Stadt Kassel 
Jobcenter Stadt Kassel

Building exellence – GOLDBECK baut 
GOLDBECK Nord GmbH

Mehr Angebot, neue Fahrzeuge, verbesserter Service, 
Infrastrukturausbau: NVV treibt die Verkehrswende 
in Nordhessen voran 
Nordhessischer VerkehrsVerbund (NVV)

Intralogistikspezialist Jungheinrich mit neuer Leitung 
in Kassel und Frankfurt 
Jungheinrich Vertrieb Deutschland AG & Co. KG 

Die e-Achse:  
Tragende Rolle für das Mercedes-Benz Werk Kassel 
Daimler Truck AG, Mercedes-Benz Werk Kassel 

Digitalisierung im Controlling – Entscheidungsprozesse 
durch Analysesysteme unterstützen 
SpediHub GmbH 

Personalentwicklung vor externer Rekrutierung 
Rudolph Logistik Gruppe SE & Co. KG

„Mosaca“ mündet im Netzwerk „Coworking Nordhessen“ 
Regio.Mobil Deutschland GmbH

Neuer Antriebsstrangprüfstand für elektrifizierte 
LKW-Achsen an der Universität Kassel 
Universität Kassel, FB Maschinenbau

Logistikprozesse digitalisieren – 
Digitaler Schatten für den Maschinen- und Anlagenbau 
Universität Kassel, FG Produktionsorganisation und Fabrikplanung

Kassels MICE-Branche hält zusammen: Erfolgreicher 
Branchentreff und sieben neue Netzwerk-Mitglieder 
Kassel Marketing GmbH, Kassel Convention Bureau

Das Zugfenster wird zum Display 
HÜBNER GmbH & Co. KG

Mit PLUREOS ein neues Kapitel aufschlagen 
Libri GmbH

sera investiert weiter in die Zukunft 
sera Gruppe

Das Regionalmanagement-Team für  
das Cluster Mobilität und die MoWiN.net-Geschäftsstelle
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Die e-Achse:  
Tragende Rolle für das Mercedes-Benz Werk Kassel

Start der Serienproduktion der elektrischen Achse für den Mercedes-Benz eActros

Die deutschen Mercedes-Benz Aggregate-Werke starten mit der Produktion zentraler Komponenten für den 
batterieelektrisch angetriebenen eActros. Hierzu gehört auch die e-Achse, die am Standort Kassel montiert wird.

Mit dem ersten elektrischen Serien-Lkw 
mit Stern läutet Mercedes-Benz Trucks eine 
neue Ära ein. „Der Start der Serienproduk-
tion des eActros ist ein handfester Beweis 
dafür, dass wir es mit dem emissionsfreien 
Transport ernst meinen“, sagt Karin Råd-
ström, Vorstandsmitglied der Daimler Truck 
AG, verantwortlich für Mercedes-Benz Lkw. 
„Der eActros und die dazugehörigen Ser-
vices sind für uns und unsere Kunden ein 
großer Schritt in Richtung CO2-neutraler 
Straßengüterverkehr.“

Die e-Achse kommt aus Kassel

Im Rahmen der zukünftigen Ausrichtung 
der Aggregatewerke von Daimler Truck er-
weitert das Mercedes-Benz Werk Kassel 
seinen bisherigen Schwerpunkt von Nutz-
fahrzeugachsen und wird zum Kompetenz-
zentrum für elektrische Antriebssysteme. 
Der erste Meilenstein ist dabei die Montage 
der elektrisch angetriebenen Hinterachse 
für den eActros. Im Werk Kassel wird die 
komplette e-Achse, bestehend aus Achs-
brücke, Elektro-Motor und schaltbaren 
Getriebe-Elementen montiert. Zunächst 
erfolgt die Vormontage der sogenannten 
Rumpfachse, bei der unter anderem Rad- 
naben und Bremsscheiben an die Achsbrü-
cke angebracht werden. Parallel dazu wird 
die Antriebseinheit inklusive Zwei-Gang- 
Getriebe vormontiert. Die dafür benötig-
ten Getriebekomponenten werden vom  
Mercedes-Benz Werk Gaggenau zugelie-
fert. Nach der Vormontage der Rumpfachse  
erfolgt die „Hochzeit“. Dabei wird die ge-
samte Antriebseinheit inklusive Zwei-Gang- 
Getriebe an die Achse montiert. Bevor die 
e-Achse für den Versand vorbereitet wird, 
erfolgt noch eine Funktions- und Hoch-

voltprüfung. Insbesondere die elektrische  
Sicherheit sowie das Geräuschverhalten 
werden bei diesen Testverfahren überprüft.

Die e-Achse ist auf der gleichen Basis wie  
die entsprechende konventionelle Baureihe 
aufgebaut. Aus diesem Grund ist es mög-
lich, sowohl Fertigungs- als auch Montage- 
prozesse der e-Achse parallel zu den kon- 
ventionellen Baureihen auf bestehenden  
Anlagen zu integrieren. Dadurch entsteht 
ein maximal flexibler und wirtschaftlicher 
Produktionsprozess. Hauptaugenmerk bei 
der Integration der e-Achse lag dabei auf 
der Inbetriebnahme von Anlagen, die für 
die e-Achsen-Produktion angepasst oder 
neu beschafft wurden. Dazu gehören bei-
spielsweise Maschinen für die Vormontage 
der Antriebseinheit, die Endmontage der 
e-Achse und die genannten Testverfahren.

"Die e-Achse ist ein wesentlicher Bestand-
teil unserer globalen Plattformstrategie. 
Als Kompetenzzentrum für konventionelle 
und elektrische Antriebssysteme sind wir 
daher besonders stolz, eine tragende Rolle  
bei der Serienproduktion des eActros zu 
spielen. Und für unsere Achsen gilt das im 
wahrsten Sinne des Wortes. Die Mannschaft 
hat herausragende Arbeit geleistet, damit 
alle Abläufe reibungslos ineinandergreifen  
und unsere e-Achsen pünktlich nach  
Wörth geliefert werden.", so Werkleiter  
Prof. Dr. Frank H. Lehmann.

Prof. Dr.  
Frank H. Lehmann 
Werkleiter

Daimler Truck AG 
Mercedes-Benz Werk Kassel

www.daimlertruck.com

Das Mercedes-Benz Werk Kassel ist das globale Kompetenzzentrum für konven-
tionelle Nutzfahrzeug-Achsen sowie elektrische Antriebssysteme von Daimler 
Truck. Mit seinen rund 2.800 Mitarbeitern ist es eines der größten Nutzfahr-
zeug-Achsenwerke Europas und der größte industrielle Arbeitgeber der Stadt 
Kassel. In zukunftsweisenden Produktionsverfahren fertigen die Mitarbeiter 
unter anderem Achsen für Lkw, Transporter und Pkw sowie Gelenkwellen, Rad-
sätze und Hinterachsgetriebe.

Digitalisierung im Controlling – Entscheidungsprozesse 
durch Analysesysteme unterstützen
Fach- und Führungskräfte treffen ihre betrieblichen Entscheidungen anhand von Informationen. Diese Informationen werden 
traditionell aus der Bilanzrechnung abgeleitet und zu Kennzahlen aufbereitet. Allerdings ist dieser Prozess zeitintensiv. 

Von informationstechnologischer Sicht 
aus lassen sich Entscheidungsprozesse 
durch analytische Informationssysteme 
unterstützen. Diese sind in der Lage, alle 
Daten eines Unternehmens automatisiert 
zu bündeln, zu analysieren und auf einer 
grafischen Benutzeroberfläche darzustel-
len – vergleichbar zu Instrumententafeln in 
einem Cockpit.

Informationssysteme werden dabei indivi-
duell für das beauftragende Unternehmen 
eingerichtet. Das bedeutet, dass zunächst 
die Prozesse des Unternehmens zu identifi-
zieren sind. Anschließend werden die rele-
vanten Informationskanäle ausgewählt und 
im Informationssystem dargestellt, sodass 
dieses seine Funktion als Controlling- und 
Managementinstrument erfüllen kann. 

Eine erprobte und wirksame Methode, um 
betriebliche Prozesse abzubilden, ist die 
Potenzialanalyse. Mit der Potenzialanalyse 
sollen in erster Linie Schwächen und Stär-
ken eines Unternehmens identifiziert und 
analysiert werden. Ungenutzte Potenziale 
werden aufgedeckt wie auch Handlungsbe-
darfe nach Dringlichkeit geordnet. Daten zu 
diesen Handlungsfeldern können dann im 
Dashboard des Informationssystems expo-
niert ausgegeben werden.

Eine Potenzialanalyse wird allerdings rela-
tiv standardisiert und unabhängig von Art 
und Größe des Unternehmens durchge-
führt. Sie lässt sich branchenunabhängig 
einsetzen, ist dadurch aber auf Aspekte 
beschränkt, die unternehmensübergrei-
fend gelten.

Eine Sonderform der Potenzialanalyse ist 
die individualisierte Unternehmensanaly-
se mit dem Strategiehaus der Logistik. Im 
Gegensatz zur Potenzialanalyse ermöglicht 
dieses einen 360°-Blick, um den Zustand 
des Unternehmens ganzheitlich zu unter-
suchen. Eine weitere Besonderheit beim 
Strategiehaus liegt darin, dass Unterneh-
mensbereiche nicht separat, sondern als 
aufeinander aufbauend betrachtet werden. 

Vor allem aber ist das Strategiehaus der 
Logistik ein speziell auf die Analyse von 
Transportunternehmen zugeschnittenes 
Instrument, das die Besonderheiten der 
Branche in Bezug auf Unternehmensorgani-
sation, Datenmanagement und Vernetzung 
der Informationskanäle berücksichtigt. Es 
übersteigt die Potenzialanalyse sowohl im 
Umfang als auch im Detaillierungsgrad und 
bietet Speditionen daher ein Maximum an 
Informationen.

Kern der Betrachtung sind drei Kompe-
tenzbereiche, die ein ausgewogenes Bild 
zeigen sollten, um einen langfristigen Un-
ternehmenserfolg zu sichern. Die Analyse 
basiert auf insgesamt 60 Fragen, aus de-
nen detaillierte Handlungsempfehlungen 
abgeleitet werden. Da hierbei sämtliche 
Unternehmensbereiche inspiziert werden, 
können sich sehr unterschiedliche Hand-
lungsfelder ergeben; beispielsweise, dass 
die steigenden Kundenanforderungen mit 
der aktuellen Software nicht mehr abge-
deckt werden können und ein Dokumen-
tenmanagementsystem empfohlen wird. 
Oder es stellt sich heraus, dass hinsichtlich 
Datenschutz und Schutz vor Cyberkrimina-
lität Maßnahmen zu treffen sind. 

Tim Iglauer 
Geschäftsführer

SpediHub GmbH

 tim.iglauer@spedihub.de

 www.spedihub.de

TOP Frachtzahler Schlechteste Frachtzahler
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Bei dem Strategiehaus der Logistik han-
delt es sich somit um ein für Speditionen 
maßgeschneidertes Instrument, mit dem 
die ganzheitliche Betrachtung der Unter-
nehmensprozesse möglich ist – mit dem 
Ziel, diese Prozesse in einem grafischen 
Informationssystem zur Unterstützung der 
Entscheidungsträger sichtbar zu machen. 

Logistikunternehmen, die ein individuali-
siertes analytisches Informationssystem 
implementieren möchten, empfehle ich 
daher, dieses Vorhaben auf Grundlage des 
Strategiehauses umzusetzen.

Strategiehaus der Logistik

Auswertung der Unternehmensdaten  
im Informationssystem

Ergebnis einer Potenzialanalyse
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Das Regionalmanagement-Team für das  
Cluster Mobilität und die MoWiN.net-Geschäftsstelle
Das Netzwerk für die nordhessische Mobilitätswirtschaft MoWiN.net ist Impulsgeber 
für die Arbeit im Cluster. Als gemeinnütziger Verein verfolgt MoWiN.net seit 2004  
die Interessen von 120 Mitgliedern – Tendenz steigend. 

MoWiN.net verbindet Networking mit zielführender Arbeit:  
Die Mitgliedsunternehmen definieren wichtige Zukunftsthemen für die Branche, das Regionalmanagement-Team nimmt Ideen auf 
und setzt diese um.

LEITUNG

Dr. Astrid Szogs
Geschäftsführung MoWIN.net e. V.  
und Clusterleitung Mobilität 

+49 561 97062 19

szogs@regionnordhessen.de

Annika Schroeder
Projektmanagement

+49 561 97062 244

schroeder@regionnordhessen.de

Christian Dobler-Eggers
Projektmanagement

+49 561 97062 206

dobler-eggers@regionnordhessen.de

PROJEKTMANAGEMENT

Marlon Kapusta
Projektmanagement

+49 561 97062 216

kapusta@regionnordhessen.de

FOLLOW US ON

www.linkedin.com/wcompany/mowin-net-e-v

www.facebook.com/mowinnet

www.instagram.com/mowinnet

www.twitter.com/MowinNet

www.mowin.net
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Wir bedanken uns bei folgenden Unter-
nehmen für eine Anzeigenschaltung 
sowie für die Bereitstellung von Text- und 
Fotomaterial:
Antrok Anlagentechnik GmbH
Books on Demand GmbH
Brunel GmbH
Daimler Truck AG
doks.Innovation GmbH
Goldbeck Nord GmbH

HÜBNER GmbH & Co. KG
JK Personal Consult GmbH
Jungheinrich Vertrieb Deutschland AG & Co. KG
Kassel Marketing GmbH
Kasseler Verkehrs-Gesellschaft AG 
Libri GmbH
LINDIG Fördertechnik GmbH
Nordhessischer VerkehrsVerbund (NVV)
Regio.Mobil Deutschland GmbH
Schenker Deutschland AG
Toyota Material Handling GmbH
TÜV Technische Überwachung Hessen GmbH
Universität Kassel Fachgebiet 
Produktionsorganisation und Fabrikplanung
Universität Kassel Fachgebiet Verkehrsplanung 
und Verkehrssysteme

IMPRESSUM

Aktuelle Informationen zu allen MoWiN.net-Projekten, Veranstaltungen 
und Netzwerktreffen finden Sie in unserem Newsletter:

www.mowin.net



Köster – Die Experten für 

individuelle Logistikimmobilien
Wir realisieren maßgeschneidert  

Kundenwünsche, wirtschaftlich und sicher.

 ❙ Perfekte Bauabläufe durch das Köster-Prozess-System

 ❙ Gelebte Partnerschaft mit einem erfahrenen Team für Ihr Projekt

 ❙ Individuelle Lösungen durch maßgeschneiderte Beratung & Umsetzung

Mehr Referenzen unter: 
koester-bau.de

Logistikhalle mit Bürogebäude | Langenbach

Für Sie in Ihrer Region:
Kompetenz-Center Logistikimmobilien Gießen
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